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IBaupolijeiliche Scwilli»
gungen Der ©tobt gürtet)
mürben am 3. Dftober für
folgenbe SSauprojefte, teil»

roeife unter 23ebingungen er=

teilt: 1. ©enoffenfetjaft lohten*
hof für einen Umbau Satjntjofftra^e 33, g. 1 ; 2. ®r.

Oprectjt für 2 ©ittfamilienhäufer Seimbadjftra^e 92/96,
8-2; 3. ©enoffenfefjaft /Rofenfjeim für eine ©infriebung
Slemtlerfirafje 26, g. 3; 4. 23augenoffenfcf)aft Korbftrafje
für Abänberung ber genehmigten päne p fünf ©in»
familienhäufern Korbftrafje 313 bi§ 321, g. 6; 5. g.
$orber für eine ©infriebung glanjtjofmeg Kr. 1, g. 6;
6- ©. Amftut) für einen Keranbaanbau ©ierbredjtftr. 42
"nb 46, g. 7 ; 7. @. ©raf für einen ®acf)ftoaumbau
am Defonomiegebäube »orbere @ierbrecf)t, g. 7 ; 8. 33aur
& ©o. 21.=©. für eine Slutoremife 33aurftra|e 24, g. 8.

gür Umbauten im tantonaten Kotfpitat in gürief)
"klangt ber Kegierungsrat einen fôrebit »on 75,000 gr.

gür ©rweiterung itnD Umbau De# Königen»
füftitute# De# $anton#fpital# gürid) bewilligte ber
megierungêrat einen ßrebit non 34,000 gr.

gür Den Umbau Der „SKagneta" in gluntern»
gürid) »erlangt ber Kcgierung§rat »orn ftantonSrat
j-men Ärebit »on 52,000 gr. ©eit biefe in ben 33efitj

©taate# übergegangen ift, mürbe »erfucf)t, ba# an»

gebaute gabrifgebättbe möglictjft nutjbringenb p »er=
menben, anfänglich buret) Unterbringung einiger ftantons=
fdjulabteilungen barin. ©eit bem 33epg be# neuen $an»
ton#fcE)uIgebäube§ aber ftet)t ber gabrtfattbau meifiens
unbenutzt ober bient pr »orübergefjenben Ktagajinierung
»on gahrhabe. @# fotlen nun Unterîunftêrâume für
ba§ SBart» unb ®ienftperfonal ber pt>pfitalifct)en filittif
eingebaut werben, pfammen für 28 ißerfonen.

SKuftergruppe non $leinn>ohnhäu#d)ett an Der

2ßibict)ftrajfe in gürid). ©§ fic£) um bie @r=

ftellung einiger 9Jlufterl)äu#cf)en, an benen eine 2tn§al)l
netter 23aufonfiruftionen ausprobiert werben tonnen.
®ie tommiffion hat bie tectjnifche 2lntage biefer Käufer
geprüft unb ift einfiimmig bap get'ommen, bie Vorlage

p empfehlen. $)ie ganje ißrobebaute wirb auf 148,000
grauten p ftehen tontmen, mooon 30% »on 23unb
unb Danton übernommen werben. ®ie Vorlage ift oom
©rofjen ©tabtrat genehmigt worben.

gur grage eine# neuen ißoftgebäube# in Siel,
©ine SDtotion betVeffenb ba# neue ißoftgebäube
würbe »on ber @emeinbe»erfammlung »erroorfen, weil
bie angeregte Söfung ber Angelegenheit feine günftige
fctjien unb eine beffere in AuSficljt fteht-

©djult)au#ncubau in Dberburg (S3ern). ®ie ©e=

tneinbe»erfammlung befaßte fich mit ber grage ber ©r
Werbung eine# ©chulhau§ i|3lahe#, worüber
£err Kotar SBinjenrieb referierte. Kact) langer ®i§=

fuffion würbe mit großem iötehr befdjtoffen, c§ fei pm
greife »on gr. 70,000 bie ^ühnibefi^ung an ber

< Srgas
für ^

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
dir-»

Z»ml«sr» und
Herri»«.

U»«bI»S»sise»

der gesamte« Meisterschaft

—

virêktisn! Ke»» Ä«kdi«stz»»se» Erbe»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 16.— ^Zk

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen ^
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den 9. Gktsber 19l9

MchensMch: --«à à-
Ss«-edrs?ilî.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 3. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: 1. Genossenschaft Kohlen-

Hof für einen Umbau Bahnhofstraße 33, Z. 1; 2. Dr.
H- Oprecht für 2 Einfamilienhäuser Leimbachstraße 92/96,
3-2; 3. Genossenschaft Rosenheim für eine Einfriedung
Äemtlerstraße 26, Z. 3; 4. Baugenossenschaft Nordstraße
für Abänderung der genehmigten Pläne zu fünf Ein-
familienhäusern Nordstraße 313 bis 321, Z. 6; 5. I.
Horber für eine Einfriedung Jlanzhofweg Nr. 1, Z. 6;

G. Amstutz für einen Verandaanbau Eierbrechtstr. 42
Und 46, Z. 7 ; 7. E. Graf für einen Dachstoâumbau
um Oekonomiegebäude vordere Eierbrecht, Z. 7 ; 8. Baur

Co. A.-G. für eine Autoremise Baurstraße 24, Z. 8.

Für Umbauten im kantonalen Notspital in Zürich
verlangt der Regierungsrat einen Kredit von 75,066 Fr.

Für Erweiterung und Umbau des Röntgen-
üsstitutes des Kantonsspitals Zürich bewilligte der
megierungsrat einen Kredit von 34,660 Fr.

Für den Umbau der „Magneta" in Fluntern-
Zürich verlangt der Rcgierungsrat vom Kantonsrat
^Nen Kredit von 52,666 Fr. Seit diese in den Besitz
"es Staates übergegangen ist, wurde versucht, das an-

gebaute Fabrikgebäude möglichst nutzbringend zu ver-
wenden, anfänglich durch Unterbringung einiger Kantons-
schulabteilungen darin. Seit dem Bezug des neuen Kan-
tonsschulgebäudes aber steht der Fabrikanbau meistens
unbenutzt oder dient zur vorübergehenden Magazinierung
von Fahrhabe. Es sollen nun Unterkunftsräume für
das Wart- und Dienstpersonal der physikalischen Klinik
eingebaut werden, zusammen für 28 Personen.

Mustergruppe von Kleinwohnhäuschen an der
Wibichstraße in Zürich. Es handelt sich um die Er-
stellung einiger Musterhäuschen, an denen eine Anzahl
neuer Baukonstruktionen ausprobiert werden können.
Die Kommission hat die technische Anlage dieser Häuser
geprüft und ist einstimmig dazu gekommen, die Vorlage
zu empfehlen. Die ganze Probebaute wird auf 148,060
Franken zu stehen kommen, wovon 36°/v von Bund
und Kanton übernommen werden. Die Vorlage ist vom
Großen Stadtrat genehmigt worden.

Zur Frage eines neuen Postgebäudes in Viel.
Eine Motion betreffend das neue Postgebäude
wurde von der Gemeindeversammlung verworfen, weil
die angeregte Lösung der Angelegenheit keine günstige

schien und eine bessere in Aussicht steht.

Schulhausneubau in Oberburg (Bern). Die Ge-

meindeversammlung befaßte sich mit der Frage der Er-
Werbung eines Schulhaus-Platzes, worüber
Herr Notar Winzenried referierte. Nach langer Dis-
kussion wurde mit großein Mehr beschlossen, es sei zum
Preise von Fr. 76,600 die Kühnibesitzung an der



274 3Hnftv. fdjtotfj. fwnbto...Kettling („9fleifterbtatt"j Sir. 28

©c£)roanbgaffe gu erroerben. ®en 91 eubau berechnet

man auf gr. 400,000 bif gr. 500,000.
23aupoligeüicf)e ScmiUifiungcn in ber ©iabt Sugern

Ijat ber ©tabtrat erteilt an: Sllfreb ©djätjle, Kaufmann,
für ben îteubau einer 2tbortanlage im |>aufe ©üterftrajje
9ir. 1; 93offarb & ©ie., namenf ©ebrüber 33aufcf)er,
^ßorjellanfabri!, für ©tfteltung eineé Slnbauef in bie

SJiagagingebäube an ber ©ajjftrajje ; ©. SJteger, gnftaU
la'teur, 2Bald)toil, für ©rftetlung eittef 2Bol)tif)aufe§ an
ber SSottaftrafje ; 31.- SDtarfurt, &ierargt, für einen offenen
93eranba=9teubau am |jaufe 93ergftrafje 9tr. 18; grau
9Sud)er=9Jhtggli, für einen Sagerfdroppen gegen Oteoer»

auf Siegenfdjaft ©t. Karliftrafje 37; grau gr. ©d)ärli=
23angeter, nertreten burd) non ©um & Slrnolb, für ®r=

ftellung eines 3Boi)nf)aule§ auf Siegenfcljaft §inter=3Be=
fentlin; bie girma 21. & 2)7. 93raun, Söäfctjefabrit, für
oerfcfjiebene Sauarbeiten im gabrilgebäube, 9teuftabt=
firafje Ott. 6; 2llbert & ©mit Sogt, Sugern, für einen

©aragenanbau auf Siegenfdjaft Kauffmanmoeg 9tr. 14:
bie Saugenoffenfdjaft ber ©tabt Sugern, für ©rftetlung
non neun ©infamilienljäufern auf Siegenfd)aft Oteufjport
unb groei ®oppelittolpit)aufern an ber ©t. Kartiftrafje ;

guliuf Oiidjli, SBirt, für ©rfteüung einer ©eflügett)ütte
gegen SenerS im $ribfd)enmoo§; g. Hünteler, gintmer=
meifter, für einen ©djuppenanbau an ber güricljftrafje.

®ic Süugenoffenfüjaft „©igenljetm" in ®rtmönd)
(©olotljurn) plant im ®rimbad)erfelb 24 2Bot)nl)äufer
gu erftellen. Vorläufig follen 11 billige ©infamilien»
l) auf er erbaut roerben.

Saultdjeè non Öcr fpoftfiïiale Kauffjauè in ©t. ©allen,
gurgeit merben bie früheren Soliditäten ber ißotigeit)aupt=
roadje ju einem großen ißoftbureau umgebaut, bas feinen
©ingang nicfp metjr non ber 9totf)feftftein=, fonbern non
ber SBeftfeite erhält.

Söteberaufbau Der 2lnflalt £>od)fteig in äöattmil
(©t. ©allen). 9Jtit bem SBieberaufbau ber 2lnftalt |rod)=
fteig ift begonnen roorben uttb man recfjnet bamit, ben
Soljbau innerhalb gtoeier 9Jtonate unter ®ad) bringen

p tonnen.
Über bie äßobnungSbaufrage in 2lrbon merben

non ber Drtfoerroaltung forttoäfyrenb Seratungen ge=

pflogen. 97ebft ben 11 SBolpungen in ©im unb gtoei=
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familienljäufern foüen aud) 12 billigere ©oljnungen für
2lrbeiterfamilien erftellt unb für leitete eine ettoaf Ijötjere
©ubnention in 2lu§fid)t genommen merben. hierüber
follen näcljftenf ißläne unb Koftenooranfdjläge norgelegt
roerben. ©eitenf ber gnbuftrielten roirb eine ©uboero
tion grunbfätglid) abgelehnt, bagegen unter geroiffen 93e-

bingungen fäuflidje Übernahme non folgen 2Bol)nt)äufern
in äu§fid)t geftellt. 2lud) bie ©emeinbe alf 2lrbeitgeberin
roirb oor biefe grage geftellt roerben. SBenn immer
möglicf), follen 23auplätze an fdjon beftefjenben ©trafjen
mit ©a§= unb Söafferleitung unb Kanalifation in 2tu§«

fidjt genommen roerben, um roeitere Itntoften möglicfjft

p erfparen.

ZwccK und Ziel des schweizerischen Uerbandes zur
förderund des gemeinnützigen mehnungshanes.

(Storrefponbertg.)

SQBie bereit! in biefem 93latte berichtet, ift ant 20. ©ept.
1919 in Dl ten ein großer fd)toeigerifd)er Serbanb pr
görberung be§ gemeinnützigen 2Boi)nitng§baues ins Seben

getreten mit §errn ©tabtrat ®r. Klöti oon 3«tidf)
an ber ©pitge.

gm gangen ©djroeigerlanb fjerum geigt fief) îjerite ein

ertlârticl)eê, immerhin noc^ nie bageroefeneê ©ebürfni^
ber 2ßol)nung§probuttion. 2Beil ber ißrioate bas iRififo
für ben 93att neuer 2ßol)ni)äufer angefid)ts ber altge®
meinen Sage unb ber S3aupreife nid)t überueljmen roill
unb au^ nicl)t immer überneljmen tann, bleibt ba§ töauen
oörläufig ©ad)e oon ©taat, ©emeinben, gnbuftrielter,
Korporationen uttb ©enoffenfd)aften, alfo alter jenen
Organe, roo bie Serantroortung, begro. bas Oiififo auf
oiele ©dpltern oerteilt roerben tann. Unter biefen Dr»

ganen treten uai^ unb nac^ bie 33augenoffenfd)aften in
ben SSorbergrunb. ©taat, ©emeinben, gnbuftrietle :c.

beftreben fid), foroeit nun möglich, bie nidjt tleine Saft be§

S8auen§ biefen gugufcfjieben, feineêroegê rriit Unredjt. @3

ift unb bleibt ïatfadje, bafj eine gut organifierte unb

gut geleitete 23augenoffenfd)aft nid)t nur billiger baut,
fonbern aud) billiger oerroaltet, al§ alle anbern, feilte
für ben 2Sol>nl)auibau in grage fommenben Drgane.
®ie görberung ber 23augenoffenfd)aften burd) ©taat,
©emeinben, gnbuftrielte, Sßenoaltungen 2c. liegt beël)atb
l)eute mel)r al§ je im ureigenften gntereffe biefer Drgane
felbft.

®a§ mag mit ein ©runb fein, roarum allüberall bie

23augenoffenfc^aften toie $ilge au§ bem 2?oben fd)iepett-
Um biefe grofje 23eroegung in bie richtigen 23al)nen 5"
lenîen, befonbers aber bie oielen 97eugrünbungen oor
©^aben gu beroaljren, ift ber Serbanb in Dlten i"^
Seben gerufen roorben. ®em 2Jîangel einer fdjroeigerifdjeH
gentralftelle, too alte jene, bie fid) mit ber SBofmung^
probuftion befaffen rootlen, ober fid) befaffen müffei
2(u§fünfte unb 9lat über Drganifation=, i8au= unb gittang»
fragen einl>olen fönnen, ntöd)te biefer SSerbanb abhelfen-

2lu§ ben Statuten be§ 9Serbanbe§ mag fôlgenbeê fef*'
gehalten roerben unb 001t altgemeinem gntereffe fr'":

®er ißerbanb ift potitifdj unb fonfeffionelt tietiti"'
unb t)at ©it} unb ©eridjtsftanb in gürid). @r begtoea'
97eform be§ 2Bo^nung§mefen§ in jeber Segie^ung, i'J^
befonbere meil er ben 23au gefunber, frofjer unb preiê»
roerter ^eimftätten förbert.

2tic^t nur auf einem eingigen 2Bfge roill er birf^
3iel erreicfjen, fonbern auf oielen SBegen, aber impt^
mit bem gleichen giel im 2luge. @r erftrebt bamit ri"^
utnfaffenbe Drganifation unb eine ©rfaffung alter 21t

beiten be§ meit oergroeigten 2Berbegange§ oou 93a"'

organifation unb 23auroerfen.
gunädjft roitt er 9tormalftatuten für 93augenoffr"j

fd^aften aufarbeiten, roomit Oleugrünbuttgen rafd)

Zllnstr. schweiz Handw ..Zeitung („Meisterblatt") Nr. 2s

Schwandgasse zu erwerben. Den Neubau berechnet

man auf Fr. 400,000 bis Fr. 500,000.

Baupolizeiliche Bewilligungen in der Stadt Luzern
hat der Stadtrat erteilt an: Alfred Schätzte, Kaufmann,
für den Neubau einer Abortanlage im Hause Güterstraße
Nr. 1; Bossard & Cie., namens Gebrüder Bauscher,
Porzellanfabrik, für Erstellung eines Anbaues in die

Magazingebäude an der Gaßstraße; G. Meyer, Jnstal-
läteur, Walchwil, für Erstellung eines Wohnhauses an
der Voltastraße; A.- Marfurt, Tierarzt, für einen offenen
Veranda-Neubau am Hause Bergstraße Nr. 18; Frau
Bucher-Muggli, für einen Lagerschuppen gegen Revers
auf Liegenschaft St. Karlistraße 37; Frau Fr. Schärli-
Bangeter, vertreten durch von Euw à Arnold, für Er-
stellung eines Wohnhauses auf Liegenschaft Hinter-We-
semlin; die Firma A. à M. Braun, Wäschefabrik, für
verschiedene Bauarbeiten im Fabrikgebäude, Neustadt-
straße Nr. 6; Albert à Emil Vogt, Luzern, für einen

Garagenanbau auf Liegenschaft Kauffmannweg Nr. 14:
die Baugenossenschaft der Stadt Luzern, für Erstellung
von neun Einfamilienhäusern auf Liegenschaft Reußport
und zwei Doppelwohnhäusern an der St. Karlistraße;
Julius Richli, Wirt, für Erstellung einer Geflügelhütte
gegen Revers im Tribschenmoos; I. Hunkeler, Zimmer-
meister, für einen Schuppenanbau an der Zürichstraße.

Die Baugenossenschaft „Eigenheim" in Trimvach
(Solothurn) plant im Trimbacherfeld 24 Wohnhäuser
zu erstellen. Vorläufig sollen 11 billige Einfamilien-
Häuser erbaut werden.

Banliches von der Postfiliale Kaufhaus in St. Gallen.
Zurzeit werden die früheren Lokalitäten der Polizeihaupt-
wache zu einem großen Postbureau umgebaut, das seinen
Eingang nicht mehr von der Nothfeststein-, sondern von
der Westseite erhält.

Wiederaufbau der Anstalt Hochsteig in Wattwil
(St. Gallen). Mit dem Wiederausbau der Anstalt Hoch-
steig ist begonnen worden und man rechnet damit, den

Rohbau innerhalb zweier Monate unter Dach bringen
zu können.

Über die Wohnungsbaufrage in Arbon werden
von der Ortsverwaltung fortwährend Beratungen ge-
pflogen. Nebst den 11 Wohnungen in Ein- und Zwei-

»iri. à
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familienhäusern sollen auch 12 billigere Wohnungen für
Arbeiterfamilien erstellt und für letztere eine etwas höhere
Subvention in Aussicht genommen werden. Hierüber
sollen nächstens Pläne und Kostenvoranschläge vorgelegt
werden. Seitens der Industriellen wird eine Subven-
tion grundsätzlich abgelehnt, dagegen unter gewissen Be-
dingungen käufliche Übernahme von solchen Wohnhäusern
in Aussicht gestellt. Auch die Gemeinde als Arbeitgeberin
wird vor diese Frage gestellt werden. Wenn immer
möglich, sollen Bauplätze an schon bestehenden Straßen
mit Gas- und Wasserleitung und Kanalisation in Aus-
ficht genommen werden, Um weitere Unkosten möglichst
zu ersparen.

Zweck unü Ziel aes schweizerischen verbanSes zur
MOerung lies gemeinniittigen Wohnungsbaues.

(Korrespondenz.)

Wie bereits in diesem Blatte berichtet, ist am 20. Sept.
1919 in Ölten ein großer schweizerischer Verband zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues ins Leben

getreten mit Herrn Stadtrat Dr. Klöti von Zürich
an der Spitze.

Im ganzen Schweizerland herum zeigt sich heute ein

erklärliches, immerhin noch nie dagewesenes Bedürfnis
der Wohnungsproduktion. Weil der Private das Risiko
für den Bau neuer Wohnhäuser angesichts der allge-
meinen Lage und der Baupreise nicht übernehmen will
und auch nicht immer übernehmen kann, bleibt das Bauen
vorläufig Sache von Staat, Gemeinden, Industrieller,
Korporationen und Genossenschaften, also aller jenen
Organe, wo die Verantwortung, bezw. das Risiko auf
viele Schultern verteilt werden kann. Unter diesen Or-
ganen treten nach und nach die Baugenossenschaften in
den Vordergrund. Staat, Gemeinden, Industrielle:c.
bestreben sich, soweit nun möglich, die nicht kleine Last des

Bauens diesen zuzuschieben, keineswegs mit Unrecht. Es
ist und bleibt Tatsache, daß eine gut organisierte und

gut geleitete Baugenossenschaft nicht nur billiger baut,
sondern auch billiger verwaltet, als alle andern, heute

für den Wohnhausbau in Frage kommenden Organe.
Die Förderung der Baugenossenschaften durch Staat,
Gemeinden, Industrielle, Verwaltungen zc. liegt deshalb
heute mehr als je im ureigensten Interesse dieser Organe
selbst.

Das mag mit ein Grund sein, warum allüberall die

Baugenossenschaften wie Pilze aus dem Böden schießen.
Um diese große Bewegung in die richtigen Bahnen zu

lenken, besonders aber die vielen Neugründungen vor
Schaden zu bewahren, ist der Verband in Ölten ins
Leben gerufen worden. Dem Mangel einer schweizerischen
Zentralstelle, wo alle jene, die sich mit der Wohnungs-
Produktion befassen wollen, oder sich befassen müssen,

Auskünfte und Rat über Organisation-, Bau- und Finanz-
fragen einholen können, möchte dieser Verband abhelfen.

Aus den Statuten des Verbandes mag folgendes fest-

gehalten werden und von allgemeinem Interesse sein.

Der Verband ist politisch und konfessionell neutral
und hat Sitz und Gerichtsstand in Zürich. Er beziveco
Reform des Wohnungswesens in jeder Beziehung, ins-

besondere weil er den Bau gesunder, froher und preis-
werter Heimstätten fördert.

Nicht nur auf einem einzigen Wege will er dieses

Ziel erreichen, sondern auf vielen Wegen, aber immer
mit dem gleichen Ziel im Auge. Er erstrebt damit eine

umfassende Organisation und eine Erfassung gller Ar-
beiten des weit verzweigten Werdeganges von Bau-
organisation und Bauwerken.

Zunächst will er Normalstatuten für Baugenossto
schaften ausarbeiten, womit Neugründungen rasch vor-
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